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kuRZFAssung

der österreichische Zoologe Leopold FiTZingER hat im dritten und vierten Band (1842 und 1843) der
naturgeschichte von F. TREiTscHkE (1839-1843): “naturhistorischer Bildersaal des Thierreiches” 28 herpetologi-
sche kurz-Beiträge verfaßt, in denen er in populärer Weise die Welt der Amphibien und Reptilien beispielhaft hin-
ab bis zum gattungs- und Artniveau in Wort und Bild (19 exzellente handkolorierte stahlstiche auf 10 Tafeln) dar-
stellte.  diese Beiträge wurden in der späteren herpetologischen Literatur vergessen.  dabei beschrieb er im Vorgriff
auf sein berühmtes “systema Reptilium” (FiTZingER 1843) vier neue gattungen von Vipern, skinken und Fröschen
(Gonyechis, Lamprolepis, Sphenomorphus, Phrynoidis) und zwei schlangen-Familien (“chersophes”,
“cylindrophes”).  Alle vier gattungsnamen sind mit der neuen Jahreszahl (FiTZingER in TREiTscHkE, 1842) ver-
fügbar, und die Taxa der gattungs-gruppe sind mit Ausnahme von Gonyechis derzeit auch als gattungen valid.
Abweichend von seinem “systema Reptilium” (1843) hat FiTZingER allerdings “Sphenomorphus mülleri” als
Typusart der skink-gattung Sphenomorphus bezeichnet und abgebildet.  die neue kröten-gattung Phrynoidis ist
aufgrund der Festlegung von FiTZingER in TREiTscHkE (1842: 166) männlichen geschlechts (nunmehr Phrynoidis
asper (gRAVEnHORsT, 1829)).  der im dritten Band (1842) vergebene Viperiden-name “chersophes” (= chersophi -
dae) wurde mangels Bezug auf eine bestehende Typus-gattung erst mit beider Beschreibung im “systema
Reptilium” (Chersophis FiTZingER, 1843) als name der Familien-gruppe verfügbar (beide sind allerdings nicht va-
lid).  Verfügbar und valid ist hingegen die im vierten Band (1843) ausführlich beschriebene und abgebildete klei-
ne schlangen-Familie “cylindrophes” (= cylindrophiidae FiTZingER, 1843) die indes im selben Jahr 1843 auch in
der charakteristischen kurzform des “systema Reptilium” erscheint.  der vierte Band des “Bildersaals” scheint frü-
her abgefaßt worden zu sein als das “systema Reptilium”, doch gibt es keine Belege für ein früheres Erscheinen.

ABsTRAcT

The Austrian zoologist Leopold FiTZingER authored 28 short herpetological contributions in the third and
fourth volumes (1842 and 1843) of TREiTscHkE’s (1839-1843) popular natural history “naturhistorischer Bildersaal
des Thierreiches”.  He displayed the world of amphibians and reptiles in a popular manner (together with 19 ex-
cellent hand-colored steel engravings upon 10 plates) down to the generic and specific level.  These contributions
were forgotten in the later herpetological literature.  in anticipation of his famous “systema Reptilium” (1843)
FiTZingER described here four new genera of vipers, skinks and frogs (Gonyechis, Lamprolepis, Sphenomorphus,
Phrynoidis) and two snake families (“chersophes”, “cylindrophes”).  The new generic names in the third volume
are available with their new date (1842), and they are valid currently with the exception of the viper Gonyechis.
contrary to his later “systema Reptilium”, FiTZingER in TREiTscHkE designated the skink “Sphenomorphus mül-
leri” as type species of Sphenomorphus (1842) and depicted it.  The new toad genus Phrynoidis has a male gender
because of its designation by FiTZingER in TREiTscHkE (1842): The type species reads henceforth Phrynoidis asper
(gRAVEnHORsT, 1829)).  The viperid family name “chersophes” (= chersophidae), published also in the third vol-
ume (1842), without reference to a genus name, became available as a name of the family-group with the descrip-
tion of both the subgenus (Chersophis) and the family in the “systema Reptilium” (1843).  Both taxa are not valid
today.  Available and valid is however FiTZingER’s small snake family “cylindrophes” (= cylindrophiidae) de-
scribed and depicted in the fourth volume (1843) of Treitschke’s “Bildersaal” and in the same year in the charac-
teristic short form of the “systema Reptilium” (1843).  The fourth volume of the “Bildersaal” seems to have been
formulated earlier than the “systema Reptilium”, but there is no evidence for an earlier publication.
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Populäre naturgeschichten kamen ge -
gen Ende des 18. Jahrhunderts in deutsch -
land und einigen nachbarländern in mode.
Anlaß war im Zeitalter der Aufklärung das
ungeheure Anwachsen des naturwissens
nach den zahlreichen Entdeckungsreisen in
alle Welt.  der Literaturgattung der “populä-
ren naturgeschichten” kam dabei die Auf -
gabe zu, dem Bedürfnis des aufstrebenden
Bürgertums auf Bildung in verständlicher
Form, sowie mit gefälligen und preiswerten
illustrationen, Rechnung zu tragen.  um die
mitte des 19. Jahrhunderts war diese Lite -
raturgattung bereits hoch entwickelt.  da es
sich um eine charakteristische sekundär -
literatur handelte, ging es vor al lem darum,
die publizierten wissenschaftlichen For -
schungsergebnisse dem Publikumsge -
schmack entsprechend aufzubereiten.  die
originäre Veröffentlichung neuer For -
schungsergebnisse war daher für diese
Werke eher untypisch.  Ausnahmen bestäti-
gen aber die Regel, und populäre natur -
geschichten konnten dann in Erinnerung
bleiben, wenn sie durch ungewöhnliche hi-
storische, künstlerische oder zoologische
Ergebnisse glänzten (z. B. WOLF 1818/
1822; scHmid 1818-1822; scHinZ 1833;
FiTZingER 1864; BREHm 1864 ff.).  der
Autor möchte sich nachfolgend mit Fried -
rich TREiTscHkEs (1776-1842) heute nahezu
unbekannter populärer naturgeschichte
“naturhistorischer Bildersaal des Thierrei -
ches” in vier Bänden (oder 61 Lieferungen;

vgl. EngELmAnn (1846: 290) von 1839-
1843 befassen.  TREiTscHkE lebte lange Zeit
in Wien und war seinerzeit ein bekannter
deutscher dramatiker, Theaterregisseur und
Lepidopterologe.  sein “Bildersaal” entzük-
kt heute zunächst durch seine qualitativ
hochstehenden illustrati onen (handkolorier-
te stahlstiche).  Erst auf den zweiten Blick
entdeckt man im dritten und vierten Band
(1842 und 1843; zu den Publikationsdaten
aller Bände vgl. unten “Literatur”) immer-
hin 28(!) meist illustrierte herpetologische
Beiträge des österreichischen Zoologen
Leopold FiTZingER (1802-1884), die den
seinerzeitigen stand der systematik bei-
spielhaft wiedergeben.  und erst auf den
dritten Blick stellt man dann mit stirn -
runzeln fest, daß in diesen herpetologischen
Beiträgen offenbar mehrere ausführliche
und illustrierte Erstbeschreibungen von
gattungen und Familien enthalten sind, die
der Wissenschaft eigentlich erst durch die
berühmt-berüchtigten kurzbeschreibungen
von FiTZingERs “systema Reptilium”
(1843) namentlich bekannt sein sollten.
nach meinen zoologischen und bibliogra-
phischen nachforschungen (insbesondere
bei sTEindAcHnER (1901), mERTEns (1973),
AdLER (1989), scHuLTscHik (2001), TiEdE -
mAnn & gRiLLiTscH (2001)) wurden diese
28 Beiträge offenbar nach ihrem Erscheinen
nirgendwo mehr in der herpetologischen
Literatur erwähnt.  sie sind mit ihren
novitäten das Thema dieses Aufsatzes.
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EinLEiTung

HERPETOLOgiscHE  BEiTRägE  VOn FiTZingER in TREiTscHkE (1842 und 1843)

Wie das im 19. Jh. für viele populäre
naturgeschichten üblich war, besteht auch
TREiTscHkEs vierbändiger, zwischen 1839
und 1843 herausgegebener “Bildersaal”
meist aus Artbeiträgen, deren lose Abfolge
nicht systematisch angeordnet ist.  Auch die
28 ein- bis mehrseitigen herpetologischen
Beiträge FiTZingERs sind dem dritten (1842;
Abb. 1) und vierten (1843) Band zwanglos
beigemischt.  Allerdings wurde darauf ge -
achtet, daß einzelne, unmittelbar zusam -
mengehörige Beiträge (z. B. über chamäle -
ons, Vipern, skinke, etc.) auch unmittelbar
aufeinanderfolgen.  sie sind meist mit “L.

Fitzinger” signiert.  soweit das gelegentlich
nicht der Fall ist, ergibt sich aus dem
Zusammenhang und dem erkennbaren Be -
zug zu seinem berühmten “systema Reptili -
um” (1843), daß alle diese herpetologischen
Beiträge nur von FiTZingER selbst stammen
können. 

in den Beiträgen sind Zitate und
Quellverweise entsprechend der damaligen
– ganz allgemein akzeptierten – Übung aus-
gesprochen selten.  Heute würde man an
Plagiate denken.  diese Zurückhaltung gilt
auch für FiTZingERs Abbildungen, wie ge -
sagt, handkolorierten stahlstichen, die – zu -
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mindest meistens – kopien aus früheren
Werken darstellen.  soweit möglich, wurde
ihre Herkunft im kapitel diskussion ver-
merkt.

Offensichtlich sind auch ohne Ver -
weise die Bezüge zwischen FiTZingERs Bei -
trägen in TREiTscHkEs “Bildersaal” (1842/
1843) und seinem “systema Reptilium”
(1843).  man gewinnt beim Vergleich beider
Werke den Eindruck, daß die beiden hin-
sichtlich ihres Aufbaues und ihres Empfän -
gerhorizonts so verschiedenen Werke in
etwa gleichzeitig abgefaßt wurden, dem Er -
scheinen des “systema Reptilium” aber
noch eine letzte Aktualisierung voranging
(vgl. im Einzelnen unter “diskussion”).
Lediglich der vierte Band des “Bildersaals”
und das “systema Reptilium” sind im sel-
ben Jahr (1843) publiziert worden, ohne daß
hier eine Priorität eruierbar wäre.  Für no-

menklatorische Zwecke haben bereits
smiTH & gRAnT (1958: 221) den 31.12.
1843 als Publikationsdatum des “systema
Reptilium” bezeichnet.  Allerdings finden
sich die meisten neubeschreibungen oder
nomenklatorisch relevanten daten FiTZin -
gERs im “Bildersaal” ohnehin bereits im
dritten Band von 1842. 

FiTZingER fügt im “Bildersaal” dem
jeweiligen namen des Taxons auch einen
Autorennamen hinzu.  Anders als nach den
heutigen nomenklatorischen Erfordernissen
bezieht sich der name aber nicht auf die Art,
sondern auf die gattung.  soweit er seinen
eigenen namen (“Fitz.” oder “Fitzinger”)
zitiert, heißt das gleichzeitig, daß er die
gattung für neu hält.  Ausgenommen ist die
meeresschildkröte Thalassochelys, die er
bereits früher (FiTZingER 1835) beschrieben
hatte (Tab. 1). 
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Tab. 1:  Liste der 28 herpetologischen Beiträge von L. FiTZingER in F. TREiTscHkEs (1842/1843) populärer
naturgeschichte mit ihren Original-Überschriften (inklusive des schriftsatzes).  die römischen Ziffern geben da-
bei die nummern der Abbildungen wieder.  diese sind meistens paarweise auf einer Tafel zusammengefaßt.  die
hier angefügten Zahlen hinter den Original-Überschriften beziehen sich auf den dritten Band (1842) bzw. den vier-
ten Band (1843) und die zugehörigen seitenzahlen des entsprechenden Beitrags.

Table 1:  List of L. FiTZingER’s 28 herpetological contributions in F. TREiTscHkE’s (1842/1843) popular nat-
ural history and their original headers (type set included).  The Roman numerals represent the numbers of the fi-
gures which, in most cases, were arranged on the plates in pairs.  The numbers following the original header refer
to the corresponding pages of volume three (1842) and four (1843), respectively.

1 das chamäleon. cHAmAELEOn (Gronov.) – 3:11-14. 
2 cLXXXV. das gefleckte chamäleon. cHAmAELEOn PARdALis (Cuvier) – 3: 15.
3 cLXXXVi. das Parson’sche chamäleon. cHAmAELEOn PARsOnii. (Cuvier) – 3: 16.
4 cXXXiX. cXc (sic!). der spaltfüßige crocodil. cROcOdiLus FissiPEs. (Spix) – 3: 19-27.
5 Vipern. cHERLOPHEs. (Auct.) (sic!) – 3: 79-81. 
6 ccXXi. die kreuzotter. PELiAs cHERsEA. (Merrem) – 3: 82-85.
7 ccXXii. die Hornviper. gOnyEcHis cERAsTEs. (Fitzinger) – 3: 86-87. 
8 ccXXXV. die grüne fliegende Eidechse. dRAcO ViRidis. (Daudin) – 3: 114-115. 
9 ccXXXVi. die gestreifte fliegende Eidechse. dRAcuncuLus LinEATus. (Wiegmann) – 3: 116. 
10 scinke. LEPidOsOmATA. (Duméril) – 3: 137-138.
11 ccXLVii. der smaragdgrüne glanzscink. LAmPROLEPis smARAgdinA. (Fitzinger) – 3: 139. 
12 ccXLViii. der müller’sche keilscink. sPHEnOmORPHus mÜLLERi (Fitzinger) – 3: 140. 
13 Frösche. BATRAcHiA. (Auct.) – 3: 162-163.
14 ccLiX. die bunte Hornkröte. cERATOPHRys VARiA. (Boie) – 3: 164-165. 
15 ccLX. die rauhe kröte. PHRynOidis AsPER. (Fitzinger) – 3: 166. 
16 Fischähnliche Reptilien. icHTHyOdEA. (Wiegmann) – 4: 16-17.
17 ccLXXVii. der mexicanische Axolotl. siREdOn AXOLOTL. (Wagler) – 4: 18-19. 
18 ccLXXViii. der Laurentische Olm. HyPOcHTHOn LAuREnTii (Merrem) – 4: 20-21. 
19 Land-schildkröten. Flußschildkröten. TyLOPOdA. sTEgALOPOdA. (Wagler) – 4: 64-65.
20 ccci. die griechische schildkröte. TEsTudO gRAEcA. (Linn.) – 4: 66-67. 
21 cccii. die caspische schildkröte. cLEmmys cAsPicA. (Wagler) – 4: 68. 
22 Rollschlangen. cyLindROPHEs. (Fitzinger) – 4: 94.
23 cccXiii. die schillernde Rollschlange. cyLindROPHis REsPLEndEns. (Wagler) – 4: 95.
24 Baumschlangen. dEndROPHEs. (Boie): – 4: 96.
25 cccXiV. die glänzende Baumschlange. dRyOPHis FuLgidus (Boie) – 4: 97. 
26 meer-schildkröten. OJAcOPOdA. (Leuckart) – 4: 117.
27 cccXXV. die Lederschildkröte. dERmATOcHELys cORiAcEA. (Wagler) – 4: 118-119. 
28 cccXXVi. die caouane. THALAssOcHELys cAOuAnA. (Fitz.) – 4: 120. 
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18                                                                  J. F. scHmidTLER

Abb. 1:  Titelblatt des dritten Bandes von TREiTscHkEs (1842) “naturhistorischer Bildersaal”.
Fig. 1:  Title page of TREiTscHkE’s (1842) third volume of the “naturhistorischer Bildersaal”.

das chamäleon. 
“cHAmAELEOn. (Gronov.)”

FiTZingERs erster herpetologischer
Beitrag über “das chamäleon” dient vor-
weg als Exposition für seine 28 Beiträge
und vermittelt gleichzeitig die grundzüge
der seinerzeitigen systematik der “Reptili -
en” (damals die heutigen Amphibien mit
einschließend).  diese grund züge werden
dann bei den Beiträgen über die anderen hö-
heren gruppierungen (den “Batrachia“,

“ichthyodea”, “Tylopoda” “Ojacopoda”
etc.) entsprechend verfeinert.

“cHERLOPHEs. (Auct.)” (sic!)

die schreibweise “cherlophes” ist zu-
nächst ein Lapsus calami, der noch im
inhaltsverzeichnis des dritten Bandes
(1842) zu “chersophes” korrigiert und so
auch im “systema Reptilium” (FiTZingER
1843) gebraucht wird.  dieser name der
Familien-gruppe fußt auf dem namen der

diskussiOn  dER  nEuEn  TAXA
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Abb. 2:  Abbildung ccXXii.  die Vipern-gattung Gonyechis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842, 
mit ihrer Typus-Art Gonyechis cerastes (LinnAEus, 1758).

Fig. 2:  Figure ccXXii.  The viperid genus Gonyechis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842, 
on the basis of its type species Gonyechis cerastes (LinnAEus, 1758).

Vipern-untergattung Chersophis, die erst-
mals ein Jahr später im “systema Rep -
tilium” (1843) auftaucht und daher erst zu-
sammen mit dieser verfügbar werden konn-
te.  Chersophis ist ein jüngeres synonym zu
Daboia gRAy, 1842 und “chersophes” (als
Familien-name nomenklatorisch korrekt:
“chersophidae”) ist ein jüngeres synonym
zu Viperidae OPPEL, 1811).

“gOnyEcHis cERAsTEs. (Fitzinger)”
(Abb. 2)

die monotypische Viperiden-gattung
Gonyechis wird im dritten Band (1842) erst-
mals charakterisiert und mit ihrer nahöst-
lichen Typus-Art Gonyechis cerastes (Lin -
nAEus, 1758) abgebildet.  in seinem “sys -
tema Reptilium” stellt FiTZingER (1843: 28)
dann Gonyechis als untergattung zu
Echidna mERREm, 1820.  Gonyechis (nun-
mehr) FiTZingER in TREiTscHkE, 1842 gilt

heute als synonym zur gattung Cerastes
LAuREnTi, 1768.

“LAmPROLEPis smARAgdinA.
(Fitzinger) ”(Abb. 3)

die seinerzeit monotypische skink-
gattung Lamprolepis wird im dritten Band
(1842: 139) erstmals anhand ihrer südostasi-
atischen Typus-Art Lamprolepis smaragdi-
na (= Scincus smaragdinus LEssOn, 1826)
charakterisiert und abgebildet.  in seinem
“systema Reptilium” stellt FiTZingER (1843:
22) dann Lamprolepis als untergattung zu
seinem genus Eulamprus.  Bei FiTZingERs
Abbildung ccXLVii handelt es sich um eine
kopie der Lithografie von scHLEgEL (1839:
Taf. 11), die dann wiederum in FiTZingERs
Bilder-Atlas (1864: Fig. 61) als chromo -
lithografie wiedergegeben wird.  Lampro -
lepis (nunmehr) FiTZingER in TREiTscHkE,
1842 gilt heute als valide gattung. 
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20                                                                  J. F. scHmidTLER

Abb. 3:  Abbildungen ccXLVii und ccXLViii aus FiTZingER in TREiTscHkE (1842) mit den 
Typus-Arten Lamprolepis smaragdina und Sphenomorphus muelleri der neuen skink-gattungen

Lamprolepis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842 und Sphenomorphus FiTZingER in TREiTscHkE, 1842.
Fig. 3:  Figures ccXLVii and ccXLViii from FiTZingER in TREiTscHkE (1842) with the type species

Lamprolepis smaragdina and Sphenomorphus muelleri of the new skink genera Lamprolepis FiTZingER in
TREiTscHkE, 1842, and Sphenomorphus FiTZingER in TREiTscHkE, 1842.

“sPHEnOmORPHus mÜLLERi.
(Fitzinger)” (Abb. 3, 4, 5)

die seinerzeit monotypische skink-
gattung Sphenomorphus wird im dritten
Band (1842: 140) erstmals anhand ihrer
Typus-Art Sphenomorphus muelleri (=
Scincus mülleri scHLEgEL, 1837) aus neu-
guinea charakterisiert und abgebildet.  in
seinem “systema Reptilium” stellt FiT -
ZingER (1843: 23) dann Sphenomorphus als
untergattung zur gattung Cyclodus.  Aller -
dings benennt er abweichend Lygosoma me-
lanopogon, duméRiL & BiBROn, 1839 als
Typus-gattung.  Sphenomorphus (nunmehr)
FiTZingER in TREiTscHkE, 1842 gilt heute

als valide gattung.  indessen scheinen taxo-
nomischer umfang und untergliederung
noch unklar zu sein.  FiTZingERs Abbildung
wurde aus der Lithografie von scHLEgEL
(1837: Tab. 3) kopiert, doch fehlen die de-
taillierten Pholidose-schemata von scHLE -
gELs Tafel (Fig. 2-5).

“PHRynOidis AsPER. (Fitzinger)” 
(Abb. 6, 7, 8)

die seinerzeit monotypische kröten-
gattung Phrynoidis wird im dritten Band
erstmals anhand ihrer südostasiatischen
Typus-Art Phrynoidis asper kuHL (= Bufo
asper gRAVEnHORsT, 1829) charakterisiert

Schmidtler_Fitzinger_in_Treitschke_HERPETOZOA.qxd  21.06.2013  12:27  Seite 6



Herpetologische Beiträge von L. FiTZingER in F. TREiTscHkEs (1842/1843) populärer naturgeschichte 21

Abb. 4:  kopf- und Analbeschilderung des Typus-Exemplars von Sphenomorphus muelleri
(Aus scHLEgEL, 1837: Taf. 3, Figg. 2-5; “Scincus mülleri”).

Fig. 4:  Head and anal scutellation of the type specimen of Sphenomorphus muelleri
(From scHLEgEL, 1837: Pl. 3, Figs. 2-5; “Scincus mülleri”).

Abb. 5:  Text der Originalbeschreibung der damals monotypischen skink-gattung Sphenomorphus
FiTZingER in TREiTscHkE, 1842 anhand der Typus-gattung Sphenomorphus muelleri (scHLEgEL, 1837).

Fig. 5:  Original description of the then monotypical skink genus Sphenomorphus FiTZingER in TREiTscHkE,
1842, on the basis of its type species Sphenomorphus muelleri (scHLEgEL, 1837).
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und abgebildet.  im gegensatz zum derzeiti-
gen gebrauch ist Phrynoidis durch die
Festlegung von FiTZingER (1842) männ-
lichen geschlechts.  in seinem “systema
Reptilium” (1843: 32) stellt FiTZingER in
der dort üblichen kurzfassung Phrynoidis
als untergattung zur gattung Bufo (Abb.
7). Phrynoidis (nunmehr) FiTZingER in

TREiTscHkE, 1842 gilt heute als valide gat -
tung (vgl. FROsT, 2006).  die Abbildung
wurde aus der Lithografie von scHLEgEL
(1839: Tab. 20) kopiert und taucht später
wieder als chromolithografie im Bilder-
Atlas von FiTZingER (1864: 154) auf; dort in
der schreibweise “Phrynoides“.

22                                                                  J. F. scHmidTLER

Abb. 6:  Abbildung ccXL aus FiTZingER in TREiTscHkE (1842) mit der Typus-Art Phrynoidis asper
(gRAVEnHORsT, 1829) der neuen kröten-gattung Phrynoidis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842.

Fig. 6:  Figure ccXL from FiTZingER in TREiTscHkE (1842) with the type species Phrynoidis asper
(gRAVEnHORsT, 1829) of the new toad genus Phrynoidis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842.

Abb. 7:  Originalbeschreibung der kröten-gattung Phrynoidis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842 
anhand ihrer Typus-Art Phrynoidis asper (gRAVEnHORsT, 1829).

Fig. 7:  Original description of the toad genus Phrynoidis FiTZingER in TREiTscHkE, 1842, 
on the basis of its type species Phrynoidis asper (gRAVEnHORsT, 1829).
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“cyLindROPHEs. (Fitzinger)”
(Abb. 9, 10)

die “Rollschlangen, cylindrophes”
repräsentieren eine eigene kleine Familie,
die nur aus mehreren Arten der südostasiati-
schen gattung Cylindrophis WAgLER, 1828
besteht.  die Familie (nomenklatorisch kor-
rekt: cylindrophiidae) hat FiTZingER im sel-
ben Jahr 1843 zweimal, nämlich im
“naturhistorischen Bildersaal” (Vierter
Band) und im “systema Reptilium” be-
schrieben.  Als Typusart der gattung be-
zeichnet FiTZingER – wie schon WAgLER
(1828) – jeweils Cylindrophis resplendens
WAgLER (= Anguis rufa LAuREnTi, 1768;
vgl. WALLAcH 1989).  die Familie wird auf
seite 94 des vierten Bandes ausführlich cha-
rakterisiert und dort in Abbildung cccXiii
anhand der Typus-gattung bzw. deren
Typus-Art dargestellt.  Zur Priorität beider
Werke im Jahre 1843 vgl. oben (kapitel
“Herpeto logische Beiträge…”).

im Text u. a. zu den “Rollschlangen.
cylindrophes” zeigt sich noch eine termino-
logische unsicherheit, die dann in FiTZin -
gERs systematik des “systema Reptilium”
(1843: 24) im modernen sinne gelöst wird:
Etwa bei den höheren Taxa “saurophidia”
(im Bildersaal: “Familie” – im “systema
Reptilium”: “sectio” (= kategorie unter
“Ordo” = Ordnung)) oder “cylindrophes”

(im “Bildersaal”: “gruppe” – im “systema
Reptilium”: “Familia”.  der Begriff gattung/
genus wird dagegen in beiden Werken iden-
tisch im modernen sinne gebraucht. 

“Land-schildkröten. Fluß-schildkröten.
meer-schildkröten.” etc.

Auch aus den insgesamt sechs kapi -
teln über schildkröten im “Bildersaal”
(vierter Band, 1843) wird erkennbar, daß
hier die systematik der höheren kategorien
uneinheitlich und noch nicht so ausgereift
war, wie dann bei FiTZingERs “systema
Reptilium”.  so fehlt im “Bildersaal” bei
den schildkröten unmittelbar oberhalb der
gattung (= genus) die kategorie der “Fami -
lie”.  mit diesem Begriff bezeichnet FiT -
ZingER vielmehr die kategorie, die im
“systema Reptilium” (unterhalb der Ord -
nung) dann “sectio” heißt.  Vergleiche dazu
die heute übliche klassifizierung der
schildkröten in Ordnung – unterordnungen
– Familien – gattungen bei FRiTZ & HAVAs
(2006).

im vierten Band des “Bildersaals” legt
FiTZingER für die gattungen Testudo und
Thalassochelys die gleichen Typus-Arten
fest wie im “systema Reptilium”(vgl. FRiTZ
& HAVAs 2006).  Zur Priorität beider Werke
im Jahre 1843 siehe oben im kapitel
“Herpetologische Beiträge…”.  der um -
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Abb. 8:  Auszug aus dem “systema Reptilium” (FiTZingER, 1843: 32) mit der Familie “Bufones”, der nume -
rierten gattung (Bufo) und mehreren unnumerierten untergattungen (darunter Phrynoidis), sowie der Herkunft
und der Typus-Art (“Bufo asper kuHL”).  diese Angaben genügten damals den nomenklatorischen minimal -
anforderungen für die Erstbeschreibungen von Familien, gattungen und untergattungen.  Vgl. auch Abb. 6.

Fig. 8:  Extract from the “systema Reptilium” (FiTZingER, 1843: 32) displaying the family “Bufones”, 
the numbered genus (Bufo), some unnumbered subgenera (among them Phrynoidis), its origin and the type

species (“Bufo asper kuHL”). These specifications fulfilled the minimal nomenclatural requirements 
for descriptions of families, genera and subgenera at that time.  cf. also Fig. 6.
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Abb. 9:  Beschreibung der Familie der “Rollschlangen. cylindrophes” (= cylindrophidae FiTZingER, 1843) 
im kontext mit der allgemeinen systematik der schlangen (vierter Band des “Bildersaales”); 

vgl. auch die kurze Beschreibung im “systema Reptilium” vom selben Jahr.  
Zur Terminologie höherer kategorien vgl. kapitel “diskussion“.

Fig. 9:  description of the family “Rollschlangen. cylindrophes” (= cylindrophidae FiTZingER, 1843) 
in the context of the general systematics of snakes (fourth volume of the “Bildersaal”); 

cf. also the short description in the “systema Reptilium” in the same year.  
On the terminology of higher categories see chapter “diskussion”.

stand, daß FiTZingER im kapitel über
Testudo graeca anscheinend eine Testudo
hermanni gmELin, 1789 abbildet (Abb.
ccci), ist nomenklatorisch unerheblich, da

er sowohl im “Bildersaal” als auch im
“systema Reptilium” auf Linné als Autor
der Typus-Art Testudo graeca hinweist.
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Abb. 10:  Abbildung cccXiii aus FiTZingER in TREiTscHkE (1843): die neue Familie “cylindrophes”
(= cylindrophiidae) wird illustriert durch ihre Typus-gattung Cylindrophis WAgLER, 1828, bzw. 

deren Typus-Art Cylindrophis resplendens WAgLER, 1828 (= Cylindrophis rufa (LAuREnTi, 1768)). 
Fig. 10:  Figure cccXiii from FiTZingER in TREiTscHkE (1843): The new family “cylindrophes” 

(= cylindrophiidae) is here displayed by its type genus Cylindrophis WAgLER, 1828, and its type species
Cylindrophis resplendens WAgLER, 1828 (= Cylindrophis rufa (LAuREnTi, 1768)), respectively. 
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